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Sarkastisch

Ein Radiohändler wollte jüngst
einem Ehepaar im Toggenburg einen
Apparat verkaufen. Da beim ersten
Besuch der Herr des Hauses nicht
anwesend war, versprach die Frau
dem Vertreter, ein gutes Wort
einzulegen, umso mehr, als sie schon
lange einen Radio wünsche.

Beim zweiten Besuch war jedoch
der Mann gar nicht gut zu sprechen,
wies den Verkäufer ab mit den Worten:

«Ich bruuch nöd zwee Luut-
sprächer!» und schlug die Türe zu.

Seither tönt der erste Lautsprecher
umso stärkerl Pizzicato

Einmal In Zürich Einmal in die

Lambeth~Bar
saugemütlich

RESTAURANT FELDHOF
Ecke Birmensdorfer- u. Bremgarfensfrarje
lram 3 und 5 Halt Aemtlerstralje

Litschis Verzicht
(Ein Trauer- und Hoffnungsgesang)

Oh, welche große Sensation
ist nunmehr zu berichten:
Beim Col d'Aubisque mußte schon

Karl Litschi, ach, verzichten
Der Nebel zog, der Regen goß,

ein Sieg stand sehr in Zweifel,
und weil das unsern Karl verdroß,
sprach er: «Da fahr' der Teufel!»

«Ich mach' da einfach nicht mehr mit!
Am End' bin ich kein Walroß»,
rief er, stieg ab, ging Schritt für Schritt
dann neben seinem Stahlroß
O je, was denkt nun wohl die Welt?
Sie wird es nicht verstehen,
denn was ein rechter Fahrradheld,
der soll Pedale drehen.

O Litschi, du berühmter Mann,
du Stolz der Schweizer Radler,
warum hast du uns das getan,
eh'maliger Radler-Adler?
Und nun vernimm: Wir hoffen sehr,
du mögst mit deinen Wadeln
ruhmvoll die Schweizer Fahrradehr'
von neuem uns erradeln. El Hi

Erlauscht an der Landi
(Am See, Nähe Schwebebahn:)

«Herrjeh! Ich fall ja fascht in
Ohnmacht! Lueged au, Frau Chüderli, da

chunt ja en Maa as Ufer gschwumme
in Chleidere da isch sicher öppis
passiert!»

«Sind Sie mit dem Schiffli usgleert?
Oder sogar mit eme Boot?»

Der Schwimmer, gelassen: «Regen
Sie sich doch nicht unnütz auf und
lassen Sie mich in Ruhe, ich bin aus
Schottland!» Vino

BERTI
zu jeder Zeit die Spezialitäten :

Bouillabaisse Volaille au Curry
Arroz Valenciana Bernerplatte

[3 Telephon 2 25 44
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